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Samstag , LS. April 18 VL

Frankreich.
H Paris , 11 . Apr . Die Gerüchte vom bevorstehendenRücktritt des Grafen Perstgnp vom Ministerium des In¬nern gewinnen eine positive Gestalt . Wie man versichert ,wurde das Portefeuille nunmehr Hrn . Baisse , Administratordes Departements bouches du Rhone in Lyon , angeboren und

wird derselbe , wie man beifügt , am 17 . hier eintreffen . —
Wie man aus Turin erfährt , ist Cavour seit einigen Tagensehr verstimmt . Seine Lage ist in der That eine äußerst un¬
bequeme ; von vorn vertreten die Franzosen ihm den Weg nachRom , während Garibaldianer , Mazzinisten und Müralistenihn von hinten immer enger zum Handeln drängen , — und
Garibaldi , welcher demnächst in der Kammer erscheinen wird ,dürfte sich mit der Hrn . Vacca vom Ministerpräsidenten er -
theilten Antwort : „ daß man gegen Rom sich nur morali¬
scher Mittel bedienen könne "

, schwerlich zufrieden stellen .Man versichert im Gegentheil , daß Garibaldi neuerdings das
Versprechen gegeben habe , mit Nom und Venedig ein Ende zumachen — mit oder ohne Cavvur ! — Aus Rom erfährtman , daß Msgr . Sacconi in keinem Fall mehr nach Parts
zurückkehren wird . Eventuell würde er einen Nachfolger er¬
halten . Dem Msgr . Sacconi selbst ist der Kardinalshut zu¬gedacht . — In Neapel soll das Fort San Elmo , welchesGaribaldi theilweise abtragen ließ , wieder in Stand gesetztund armirt werden ; ist dies geschehen , so wird man dem
suilrgAö universel durch den Belagerungszustand nachhelfen .— Dre Subskription zum Ankauf eines Ehrengeschenks fürdie Königin von Neapel erreichte in wenigen Tagen , ^und auf einen nur sehr kleinen Kreis beschränkt , die Summe
von 200,000 Fr . Vor einigen Tagen versammelte sich das
Komitee dieser Damen , um über die definitive Wahl des Ihrer
Majestät anzubictendcn Gegenstandes zu beschließen . Es
wurden drei Vorschläge gemacht : der erste lautete auf ein
Lorbcerdiadem für die „ Heldenkönigin "

, eine zweite Stimme
schlug den Ankauf einer vollständigen Ausstattung für IhreMajestät vor ; dieser Vorschlag war dadurch begründet , daß ,wie bekannt , die Königin während der Belagerung von Gaeta
Alles , was sie besaß , an Arme und Verwundete vertheilte , so
daß sie fast vom Nothwendigen entblößt in Nom eintraf . Die
Mehrheit sprach sich jedoch für einfache Huldigung aus , welcheder Königin in Form einer reichen Chatoulle , aus Gold , Sil¬
ber und Edelsteinen , dargebracht werden soll . Im Innernder Chatoulle sollen die Namen der Subskribentinnen , mei¬
stens dem Fauburg St . Germain , einige dem Senat ange¬
hörig , angebracht werden .

Festprogramm für den deutschen Handelstag in Heidelberg .
8 . 1 . Zum Empfang der Herren Abgeordneten , sowie zur nöthigen !

AuSkunftSertheilung befindet sich Samstag den 11 . und Sonntag 1
den 12 . Mai eine permanente Abordnung deS Festausschusses auf den
beiden Bahnhöscn .

8 - 2 Die Herren Bevollmächtigten sind gebeten , sogleich nach An¬
kunft auf unseim ständigen Bureau ( Museum ) gegen Abgabe ihrer
Vollmachten die betreffenden Lcgitimationükarten in Empfang zu nehmen .
Briese an Mitglieder des HandelStageS beliebe man an vorgenanntes
Bureau zu adressireu , auf welchem solche den ganzen Tag von den Adres¬
saten in Empfang genommen werden können .

8 - 3» Montag den 13 . Mai versammeln sich sämmtliche Abgeord¬neten Morgens 8V» Uhr in dem großen Saale des Museums , von
wo sich N/ » Uhr der Zug unter Vertritt der Festordner nach dem Au la -
saal in der Universität begibt .

8 - 4 . Die Versammlung wird von dem Vorstande der Heidelberger
Handelskammer begrüßt , sodann im Namen Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzog « von dem Präsidenten de« HandelemimsteriumSund von Seilen der Stadt von dem ersten Bürgermeister willkommen
geheißen .

8 . 5 . Der Handelstag wird hierauf von dem Präsidenten der Han¬delskammer des Vororts für erössnet erklärt , da- Bureau aus Grund der
88 - 1 und 3 der Geschäftsordnung kvnstituirt , und zur Tagesordnungübergegängen .

8 . 6 . Die
Plenarversammlungen finden Montag den 13 .,Dienstag den 14 ., Mittwoch den Id . , Freitag den 17 ., und Samstag den18 . Mai statt ; sie beginnen Morgens präcis 9 Uhr und dauern mit

Unterbrechung einer Pause von 12 bis 12 '/r bis ' / » vor 3 Uhr .8 - 7 . Dast Festessen findet Montag den 13 . Mai , Mittags 3 Uhr ,im großen Saale des Museums statt . Die verehrlichrn Mitgliederdes HandelStageS , welche sich daran beiheiligen wollen , sind gebeten , ihreKarten in dem ständigen Bureau Samstag oder Sonntag in Em¬
pfang zu nehmen . — Bei günstiger Witterung wird der Kasfee ans dem
Schlosse genommen .

8 - 8 . Während der ganzen Dauer des HandelStageS findet jedenMittag 3 Uhr 'tsble ck'üSte in dem Museum statt , Abends geselligeUnterhaltung in den Räumen des Museums und der Harmonie .8 . 9 . Dienstags , nach Beendigung der Mittagstafel , gemeinschaft¬licher Ausflug nach der Molkenkur .
8 - 10 . Mittwoch den 1b . Mai in gleicherZeit Spaziergang nachdem Nenhvs .
8 . 11 . Donnerstag veranstaltet die Heidelberger Handelskammerzu Ehren ihrer Gäste einen Ausflug nach Waghäufcl , um die dortigegroße Zuckerfabrik zu besichtige» .
Zusammenkunft Morgen « b' /r Uhr im Museum , Abfahrt präcis6 Uhr .
Bei der Rückkehr werden dem Besuche des Schwetzinger Gartens einigeStunden gewidmet und das Millagsbrod daselbst eingenommen .Die Mitglieder , die beabsichtigen , sich an dieser Parthie — deren Ko¬sten selbstredend von der Heidelberger Handelskammer getragen werden —

zu beiheilige » , wollen ihre Karten Montags aus unserem Bureau in
Empfang nehmen .

Z. 12 . Freitag den 17 . Mai wird von Seiten der Stadt Heidel¬berg eine Spazierfahrt aus Dampfboolen nach Neckarsteinach arran -
girt , wozu an sämmtliche Mitglieder des HanbelstagS unter Mittheilungder näheren Details s. Z . Einladungen ergehen werden .

8 . 13 . Samstag Abend gesellige Unlerhattnug ans dem Schlosseund Wolfsbrunnen .
8 - 14 . Die Mitglieder des HandelStageS haben während ihresAufenthaltes in Heidelberg freien Zutritt zu allen Räumen des Schlosses .8 . 1b . Die Mitglieder des Festkomitee '«, sowie die Festordner tra¬gen zur Kennzeichnung aus der linken Seite des Rockes eine weißeRosette .
Heidelberg , den 3 . April 1861 .

Der Festausschuß .

( !) Das deutsche Münzwesen .
Mannheim , 9. Apr . Mit der Frage eines einheitlichen Münz -

systemS ist man dermalen allerwärtS im deutschen Baterlande wieder be¬
schäftigt , und wird dieselbe von dem füdwestdeutschen volkswirthschast -
lichen Verein am 1ü . d . in Frankfurt , sowie nächsten Monat auf demersten deutschen Handelstagt in Heidelberg zur Erörterung gebracht wer¬den . Auch die hiesige Handelskammer hat , wie solches in anderen Han¬delsstädten gleichfalls geschah , bereits ein Gutachten abgegeben und der
Handelsverein brachte die Sache schon dreimal aus die Tagesordnung .Wie ist es möglich , fragt man aber auch , daß wir Deutsche bis jetztkein einheitliches Münzsystem zu Stande bringen konnten , obgleich das
dringendste Bedürfniß nach Einigung in dieser Richtung klar zu Tagetritt , obgleich unsere gegenwärtige Münzverwirrung und deren Nach¬theil « für den ganzen Verkehr um so mehr gefühlt werden , je mehr dererleichterte Verkehr die deutschen Stämme einander nahe rückt ?Warum — ist unsere frage ndeAnt wort — einigen wir uns nichtpolitisch , warum nicht militärisch , obgleich . der Wilde tobt schon an denMauern " ? — Wir müssen Alle mulhrg Mann an Mann zusammen¬stehen , in allen Stäirdekammern , bei allen Versammlungen , in der ge¬stimmten Presse unablässig , in Petitionen und durch Abgeordnete so

lange nach Vereinbarung ringen , bis man uns gerecht werden muß , Werldir öffentliche Meinung am Ende unwiderstehlich wird ; wir müssen eserringen , daß wir aushören , ein geographischer Begriff zu sein , daß wirDas werden , was auch edle deutsch« Fürsten wollen : rin materiell ge¬ordnetes und geschütztes, ein einige « und freies , ein geachtete- und starke-Vvlk .
Da « Ringen nach einem

einheitlichenMünzsystem ist daher nurein Theil unserer Ausgabe , nur einer der vielen Wege , aus dem wir un¬ser hoher Ziel zu erstreben haben . Man sollle glauben , daß dies« «ineAusgabe am leichtesten zu lösen , daß dieser eine Zweck am sichersten zuerreichen sei , weil es sich dabei nicht um Ausgabe einer Individualität ,eine » althergebrachten Instituts handelt , weil kein« SvuveränetätSrechtein Gefahr kommen . Gleichwohl stehen dem Verlangen nach einemMünzsystem wirkliche Schwierigkeiten im Wege , denen entgegenzutretenund die zu beseitigen keine leichte Ausgabe ist.
Bezüglich der Grundlage des zu schaffenden MünzsystemS gibt es zweiWege : entweder das in Frankreich , der Schweiz und Belgien üblich «einzusühren , oder aus dem Boden der Wiener Münzkonvention vom 24 .Jan . 1857 mit einem Dezimalsuß fortzubauen . Wir halten das letzteresür das zweckmäßigste , und zwar mit Beibehaltung der S ilberwährungallein . Nach dieser Uebereinkunft sollen zur Vermittlung und Erleichte¬rung des gegenseitigen Verkehrs unter den vertragenden Staaten Ver -

cinSthaler ausgeprägt werde » zu '/so des Pfundes seinen Silbers3 500 Gramme », mit dem Wcrlhe von 1 Thaler in Thalerwährung ,IV 2 si - österreichischer und 1^ 4 fl. süddeutscher Währung . Dieser Ver -einsrhaler ( preußische Thaler ) wäre in allen deutschen Staaten im 30 -Tha -ler -Fuße , und zwar in dem in der Wiener Münzkonvention vorgeschrie -benen Mischungsverhältniß nach wie vor auszuprägen , beziehungsweisebeizubehalten , das >/, - Vereinsthaler - Stück als allgemeineLandeSmiinze mit der Bezeichnung Mark in ganz Deutschland ein -zusühren , die Mark in 10 Schilling e und der Schilling in 10 Pfen¬nige zu thcilen . Das 3 -Mark -Stück würde als größere HauptsilbermünzrI genügen und der jetzige Lsterreich. Gulden (2 -Mark -Stück ) wäre ebenfallsbeizubehalten . Die vorhandenen älteren Münzen (preuß , >/z -Thaler )müßten natürlich nach und nach umgeprägt und ein gleichmäßiger innererWerth , gleiches Schrot und Korn , geschaffen werden . Einzelne Staaten ,namentlich die süddeutschen , deren 52 '/, -sl. -Fuß gänzlich aufzuhebenwäre , müßten gegenüber den anderen Staaten nicht nur hinsichtlich derScheide -, sondern auch der LandeSmüuzen allerdings große Opser brin¬gen , die übrigens durch die unausbleiblichen Folgen der Einheit : Be¬ständigkeit des Kurses , Erleichterung des Verkehr », Hebung de» Kredits ,ausgeglichen würden .
Was die Münzzcichen , das Papiergeld , betrifft , so würde eine

Vereinigung der deutschen Stämme zu einem sesten, auf der Grundlageder Freiheit errichteten Bunde , auf die Hebung der inneren Zustände , Ent¬
faltung aller Hilfskräfte , somit auf den Wohlstand ( oder wie die neuere
Finanzkunst sagt „ Steuerkrast " ) von so starkem Einfluß sein , daß viel¬leicht mancher Papierschcin über der Grenze gangbar würde , den man im
Innern d«S Staates nur gezwungen annimmt . Ein gleicher Kreditaller deutschen Staaten läßt sich zwar nicht mehr Herstellen, — allein wennjeder Staat vcrhällnißmäßig nicht mehr Papiergeld ausgäbe als der an¬dere, dar heißt die Emission nach der Bevölkerung ( z. B . auf den Kops5 Mark ) richtete und wenn das Papiergeld jederzeit gegen Metall an den
betreffenden Staatskassen oder Banken umgetauscht werden könnte , diesealso mit dem entsprechenden Metallvorcalh versehen sein müßten , undwenn endlich die verschiedenen Staaten ihre Noten periodisch gegenseitigeinlostrn , beziehungsweise mit einander abrechneten , so würde wohlnirgends das Papiergeld zurückgewiesen werden .Aus kiesen Andeutungen ergibt sich, daß wir uns durch die vorliegen¬den Schwierigkeiten nicht abhalten lassen dürfen , nach Dem mit aller Machtund allen Mitteln zu streben , was ein allgesühlteö Bedürjniß , ein mächtigerSchritt zu unserer materiellen Einigung und Selbständigkeit ist. (Wirerinnern schließlich daran , daß unlängst ein ganz ähnlicher Vorschlag indiesen Blattern zur Spracht kam . — D . R .j

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .« .123 . R .Nr . 82l . Kork .

Liegenschasts - Ver¬
steigerung .

Aus der Hinterlassenschaft des ver¬
storbenen Bürgers und Bierbrauers Georg Schaaffvon Dorf Kehl werden , der Erbtheilung wegen , mit
Vorbehalt obervorniundschaftlicher Genehmigung nach¬
beschriebene Liegenschaften am

Samstag den 20 . April d. I .,
Nachmittags 3 Uhr ,aus dem Rathhause zu Dorf Kehl zu Eigenthum öffent¬lich versteigert :

X . Häuser und Gebäude :
1 ) Ein zweistöckiges Wohnhaus mit der

RealschildwirihschaftS - Gerechtigkeit zum
Wilden Mann , nebst Remise und 3 Stal¬
lungen , sodann das Bierbrauereigebäude
mit der ganzen Bicrbraucreieinrrchtung ,
3 Kellern , 2 Darren , Schrotmühle , Faß -
und Bandgeschirr undsonstigenGeräthschas -
tcn und Zugehörde , Hof , Hosraithe , Ge¬
müse - und Grasgarten , hinter den Gebäu¬
den , Sommer - und Wirthschastsgarten
sammt Kegelbahn neben den Gebäuden ,
zusammen zwei Morgen Platz unlen im
Dorfe Kehl , neben Gastgeber Rehfuß und
dem Almendgraben , vorn die Hauptstraße» nd hinten der Almendweg .

2 ) Ein Lager - und Eiskcllermit V- Mor -
ger Acker nn Hvfraithfeld oder alten Zoll ,Dorf Kehler Gemarkung , von allen Seiten
die Gemeinde Dorf Kehl .

3 ) Ein Lagerkeller mit einem Viertel
großen Acker im Berg , Gemarkung Appen¬weier , neben Wilhelm Fingado von Stadt
Kehl und Jonas Brudy von Appenweier ,
zusammen angeschlagen zu . 50,000 fl4 ) Eine zweistöckigeBehausung in Stadl

Kehl mit der RealschildwirthschastS -Ge -
rechtigkeit zum Schlüssel , Stallung , Remise ,
Waschküche , SchweinstLllen , HanSplatz und
Hosraithe an der Hauptstraße neben der
Querstraße lüt 1 . und Seifensieder Fin -
gado , vorn die Hauptstraße , hinten das
Militärhospital , zu . 15,000 fl.8 . Aecker und Wiesen :5) Fünf Morgen ein Viertel 74 Ruthen
Wiesen im SamuelSfeld , Gemarkung Dorf
Kehl , neben dem Eisenbahndamm und
Aufstößern , zu . 3,000 fl.6 ) Zwei Viertel Wiesen beim Schutter -
brückel in derselben Gemarkung , neben der
Landstraße und der alten Kinzig , zu . .7 ) Zwei Viertel Acker hinterm alten
Zoll , in der gleichen Gemarkung , neben
Johann Rösch und Johannes MiuikuS , zu7 ) Zwei Viertel Acker hinterm alten
Zoll in der gleichen Gemarkung , neben Jo¬hann Rösch und Johannes Minikus , zu3) Zwei Morgen ein Viertel Wiesenim Altwasser auf der Wetselmatte , Ge¬
markung Neumühl , neben der Landstraßeund der Gemeinde Dorf Kehl , zu . . .

300 fl.

300 fl.

400 fl .

2,2M fl
zusammen tarier zu 70,900 st .Die Bedingungen werden am Steigerungstage be¬kannt gemacht , können aber vorher jeden Tag bei dem

Bürgermeisteramt in Dorf Kehl eingejehen werden .Kork , den 22 . März 1861 .
Grotzh . bad . Amtsrevisorat .

D 0 n s b a ch.
« 517 . Rastatt .

Steinkohlen -Lieferung .
Für die hiesige großh . badische Garnison sind5700 Zentner bester Rührer Steinkohlen erforderlich ,, deren Lieferung im SvumissivnSweg begeben wird .I Diejenigen , welche diese Lieferung übernehmen

wollen , haben ihre Angebote , versiegelt und mit derAufschrift „Steinkohlcnlreferung "
versehen , bis

Montag den 15 . dieses Monat » ,
Vormittags 10 Uhr ,in diesseitigem Bureau ( Schlvßkaserne Zimmer Nr . 7)abzugeben .

Die Eröffnung der Soumissionen wird zur genann¬ten Stunde im Beiseiir der Soumittenten vorgenom¬men , wogegen später einkommende Angebote unberück¬sichtigt bleiben .
Die

Lieferungsbedingungen können bis dahin bei der
Unterzeichneten Verwaltung täglich eingesehen werden .Rastatt , den 2 . April 1861 .

Großh . Kasern -Verwaltung .
Marx .

« .810 . Karkruhe .

Reinigung der Kasernwasche .Das Reinigen der Kasernwasche wird für die Zeitvom 1 . Juni bis letzten Dezember 1861 nach der Stück¬zahl in Akkord begeben . Diejenigen , welche dieseArbeit übernehmen können , haben ihre Angebote bis
Mittwoch den 17 . dieses Monats ,

Vormittags 9 Uhr ,anher einzureichen .
Die Bedingungen über da » Reinigen der Kasern¬wasche können bei der Unterzeichneten Verwaltungtäglich eingesehen werden .
Karlsruhe , den 9 . April 1861 .

Großh . Kasernverwaltung .
S e u b e r t .

« .768 . Rr . 1111 . Heidelberg .

Badischer Eisenbahnhau .
Odenwaldbahn .

Die Herstellung der Erdarbeiten an der Odenwald «
Eisenbahn auf den Gemarkungen Neckargemünd ,Bammenthal , Mauer , MeckeSheim , Eschelbrvnn und

vergeben werden .
Der Anschlag für die einzelnen Loose ist folgender :1 ) sür Los» Nr . 1. 30,076 fl . 44 kr .2 ) . . . II . 10,187 fl . 38 kr .3 ) . . . UI . 17,345 fl. 19 kr.4 ) . . . IV . 11,088 fl - 38 kr.5 ) . . . V. 6.253 fl. 44 kr.6 ) . . . VI. 4 ^414 fl. 23 kr .7 ) . . . VII. 7,346 fl . 50 kr .8 ) , . . VUI. 33,561 fl . 2K .9 ) . . . IX. 35,813 fl. 3kö710 ) . . . X. . . . . 50,916 fi . 30 kr .

Zusammen . . . 207,008 fl. 51 kr .Wir laden hiermit die Herren Bauunternehmer ein ,ihre Angebote längstens
diS DonnnHtag den 23 . April b . I .,

Vormittags ll > Uhr »auf dem Bureau Unterzeichneter Stelle , woselbst auchdie Bedingungen , Kostenberechnungen und Pläne zurEinsicht ausliegen , versiegelt und mit der Aufschrift„Uebernakme von Erdarbeitrn -versehen , einzureichen .
Dabei bemerken wir noch , daß die Uebernehmerüber ihre Tüchtigkeit und Erfahrung in der Ausfüh¬rung dieser Arbeiten Zeugnisse beizubringen haben ,und daß die Uebernehmer eine Kaution von 5 Vo derAkkordsumme als Sicherheit , oder einen der Bau¬behörde als solvent bekannten inländischen Bürgen zustellen haben .

Heidelberg , den 8 . April 1861 .
Großh . Eisenbahnbau -Jnspektion .D h ck « r h » f f .

K.7Z7 . Pforzheim . ( Holzversteigerung .)Aus
Domänenwaldungen diesseitigen Fvrstbezirks wer¬den in dem Distrikt II . 11 Schwarztannen verstei¬gert bis

Samstag den 20 . April 186132 Stämme Nadelhvlz -Flohholz , 29 l Stämme Nadel »



Holz - Bauholz , 8 Stück Nadelholz - Bauholzstaugen ,
1132 Stück Nadelholz- Sägklötze , 21 Stück Nadelholz-
Krippenklötze, 2 Eichenklötze und 12 Buchenklötze .

Zusammenkunft Morgens um 10 Uhr auf dem
Seehause .

Pforzheim , den 7 . April 1861.
Grvßh . bad . Bezirksforstei.

v . Davans .
K .866. Nr . 310 . (Brennholzversteigerung

im Forstbezirke Schwetzingen .) Aus diesseiti¬
gen . Domänenwaldungen , Abtbeilung Pfriemensuhl ,
Wasserplatte , Schönhaus , Sauschütte und Schaftrieb ,
werden loosweise und mit Zahlungsfrist bis 1 . Okto¬
ber l. I . versteigert,

Mittwoch und Donnerstag den 17 . und
18 . April :

1124 Klafter forleneS Scheit - , Klotz - und Prü¬
gelholz ,

600 Stück forlene Wellen.
Die Verhandlung wird im Adlerwirthshause zu

Oftersheim statthaben , und jeweils früh 9 Uhr ihren
Anfang nehmen. Waldaufseher Hufnagel in Ho¬
ckenheim wird diese« Holz auf Verlangen täglich vor¬
zeigen. Schwetzingen, den 9 . April 1861 . Großh .
bad. Bezirksforstei. A . Crvn .

« .164 . Tübingen . (Ediktalladung .) Nach¬
dem aus die Klage der Heinrike Köhler , geb . Traub ,
in Sulz , gegen ihren im Juni 1823 nach Amerika ab¬
gegangenen Ehemann Ludwig Köhler , Bäcker von
da , dcrGhescheidungsprozeßwegen böslicherVerlassung
erkannt und zur Verhandlung dieser Klagsache Tag¬
fahrt auf

Mittwoch den 8 . Mai 1861
anberaumt worden ist , so wird nicht nur gedachter
Köhler , dessen Aufenthaltsort bisher nicht ausae -
mittelt werden konnte , sondern es werden auch dessen
Verwandte und Freunde , welche ihn vor Gericht zu
vertreten gesonnen sein sollten , hicmit öffentlich auf -
gefvrdert , an obigem Tage , an welchem der »»durch
anberaumte erste , zweite und dritte Termin zu Ende
geht, vor dem UnterzeichnetenGerichte Morgens 9 Uhr
zu erscheinen und rechtlicher Ordnung gemäß zu han¬
deln, widrigenfalls auch in Abwesenheitdes Beklagten
weiter ergehen wird , was Rechten» ist.

So beschlossen in dem ehegerichtlichcn Senate des
K . württ . Gerichtshofes für den Schwarzwaldkreis ,

Tübingen , den 20 . März 1861,
Breitschwert .

K.709 . Nr . 2134 . Kenzingen . (Vorladung .)
In Sachen des Sebastian Ko lim er er in Endin gen,
Klägers , gegen die Erben des Baptist Merkte , Sei¬
fensieders , und seiner Ehefrau Babara , geb . Laug ,
von Endingcn , als : Mathias , Baptist , Lukas, Anna ,
Sebastian , Joseph Werkle von da, und weitere unbe¬
kannte Erben , alle unbekannt wo abwesend, wegen
Pfandstrich , hat der Kläger heute dahier vorgetragen,
er habe von den Baptist Mer kle'schen Eheleuten in
Endingen am 6 . Dezember 1832 ein Haus nebst Zuge-
hör in der Spitalgasse zu Endigen um 725 fl . erkauft
und denselben am 2 . Fibruar 1833 den Kaufschilling
baar bezahlt ; es seien diese gestorbenund die Beklagten,
ihre Erben , Ausländer und an unbekannten Orten
abwesend. Kläger begehrt ihre öffentliche Vorladung
und Verurtheilung zur Gestattung des Strichs des
Eintrags im Grundbuche der Gemeinde Endingen ,
Theil VIII . Nr . 209 , Seite 232 d , welcher für das
Vorzugsrecht der Verkäufer zu Gunsten jener Kauf -
fchittingsforderung noch besteht . Zur mündlichen Ver¬
handlung auf diese Klage wird Tagfahrt auf Dien¬
stag den 25 . Juni 1861 , Vormittags 8 Uhr , an¬
geordnet, wozu die Beklagten bei Vermeidung de-
Rechtsnachtheils vorgeladen werden, daß bei ihrem
Ausbleiben die Klagbehauptungen für zugestanden und
ihre Einreden für versäumt angenommen würden . Zu¬
gleich erhalten sie die Auflage, bis zur Tagfahrt einen
Gewalthaber dahier zum Empfange der Zustellungen
zu bestellen , da sonst alle weiteren Verfügungen oder
Erkenntnisse statt der Eröffnung an die Beklagten nur
an die Gerichtstafel angeschlagen würden . Kenzingen,
den 3. April 1361 . Großh . bad . Amtsgericht. H r m-

*"
^ 845 . Nr . 2974 . Freiburg . ( Bekannt¬

machung . ) Nachdem aus das diesseitige Ausschreiben
vom 26 . November v . I . kein Betheiligter auf das von
Apotheker Scheltle 's Wittwe dahier an Posamentier
Schell verkaufte Haus Nr . 262 der Universitätsgasse
dahier in den Grund - und Psandbüchern nicht einge¬
tragene , auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte ,
lehenrechtlicke oder fideikommissarische Ansprüche gel¬
tend gemacht hat , werden nunmehr diese Rechte und
Ansprüche den» jetzige» Besitzer , Erwerber » und Unter-

vfandsgläubigern gegenüber für erloschen erklärt.
Da ferner ungeachtet des oben erwähnten öffent¬

lichen Ausschreibens auf Grund des auf diesem Hause
ruhenden Pfandeintrags vom 29 . März 1791 zu
Gunsten des Leonhard Rösch für 1108 fl. 36 kr . keine
Ansprüche dahier geltend gemacht wurden , so werden
die biem Berechtigten hiermit ausgeschlossen und wird
mit Bezug auf L .R .S . 2180 . 2157 und 8 736 ff . Pr .-

Ordg . zu Recht
erkannt ,

daß der erwähnte Pfandeintrag zu streichen sei.
V. R . W .

Freiburg , den 2 . April 1861.
Grvßh . bad. Stadtamtsgericht .

Brummer .
R .363 . Nr . 1316 . Gerlachsheim . ( Schul -

denliquidatiou . ) lieber die Verlasseuschaftde«
Pfarrers Rudolf Will zu Vilchband haben wir Gant
erkannt und Tagfahrt zum Richtigstellung« - und Vor-

Morgens 9 Uhr ,
anberaumt . Wer nun aus was immer für einem
Grund einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen
hat hat solchen in genannter Tagfahrt beiVermeidung
des Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder münd¬
lich , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte da¬
hier anzumelden , die etwaigen Vorzugs - oder Untcr-

pfandsrechte zu bezeichnen und zugleich die chm zu
Gebot stehenden Beweise sowohl hinßchtllch der Rich¬
tigkeit als auch wegen desVorzugsrechts derForderung
anzutretcn . ^ ,

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaß¬
vergleich versucht , dann ein Masjepfleger und ein
Glaubigerausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich der
beiden letzten Punkte und hinsichtlich des Borgver¬
gleichs die Nichterscheinendenals der Mehrheit der Er¬
schienenenbeitretend angesehen werden.

Gerlachsheim, den 27 . März 1861.
Grvßh . bad. Amtsgericht.

Schwab .
« .655 . Nr . 2961 . Emmendingen . ( Schul¬

denliquidation .) Gegen Georg Fehr von Koll-
marsreuthe haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt
zum Richtigstellung« - und Vorzugsverfahren auf

adei
früh 8 Uhr ,

angeordnel.
Es werden daher alle Diejenigen , welche Ansprüche

an die Gantmasse machen wollen, aufgefordert , solche
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich die etwaigen
Vorzugs - und UnterpfandSrechtc zu bezeichnen , die
geltend gemacht werden wollen , mit gleichzeitiger Vor¬
legung der Bcweisurkundcn oder Antretung des Be¬
weises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Masscpflcgerund
Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und 'Nachlaßver¬
gleiche werden versucht werden , und die Nichterscheinen -
dcn sollen in Bezug auf Boravergleicheund Ernennung
des Massepflegers und Gläubigerausschusses als der
Mehrheit der Erschienenenbeitretend angesehen werden.

Die im Auslände wohnenden Gläubiger haben
längstens in der Tagfahrt einen hier wohnenden Ein¬
händigungsgewalthaber in öffentlicher Urkunde auf¬
zustellen , widrigenfalls alle ergehenden Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie den Gläubigern selbst eröffnet oder bchändigt wären ,
nur an die Gerichtstafel dahier angeschlagenwürden .

Emmendingen , den 3 . April 1861.
Grvßh . bad. Amtsgericht.

S ch e u c r m a n n .
« .816. Nr . 2916 . Konstanz . ( Ausschluß -

erkenntniß .)
Die Gant

gegen
Schneidermeister Räuber dahier betr.

Alle Diejenigen , welche bis jetzt ihre Ansprüche an
die vorhandene Masse nicht geltend gemacht haben,
werden von derselben ausgeschlossen .

Konstanz, den 3 . April 186t .
Großh . bad. Amtsgericht.

A m a n n .
« .846 . Nr . 6231 . Freiburg . ( Bekannt¬

machung .) An der Stelle des Georg Simon von
Thiengen wurde unterm Heutigen Johann Schäch -
telc von da als Vormund der wegen Geistes- und Oe -
müthsschwäche entmündigten Anna Katharina Si¬
mon daselbst verpflichtet ; was zur öffentlichen Kcnnt -
niß gebracht wird .

Freiburg , den 6. April 1861.
Grvßh . bad . Landamt .

H i p p m a n n .
« .659 . Nr . 4992 . Engen . (Aufforderung .)

Klara Stemmer von Weil , welche imJahr1854
nach Amerika ansgewandert ist, hat seitdem keine Nach¬
richt von sich gegeben . Dieselbe soll bei der Ueberfahrt
verunglückt scm . Dieselbe wird aufgefordcrt,

innerhalb Jahresfrist
ihren Aufenthaltsort bei uns anzuzcigen, andernfalls
sie für verschollen erklärt und ihr Vermögen den näch¬
sten Verwandten in fürsorglichen Besitz gegen Sicher¬
heitsleistung übergeben würde.

Engen , den 4 . April 1861.
Grvßh . bad. Bezirksamt .

M o n t f o r t.
« .753. Nr . 2721 . Gerlachsheim . ( Auffor¬

derung . ) Der im Jahr 1839 geborne Andreas
Kraft von Zimmern ist im Jahr 1852 nach Amerika
ausgewandert und hat seit 5 Jahren keine Nachricht
mehr von sich gegeben .

Er wird dcßhalb auf Antrag aufgefordert , sich zur
Empfangnahme des ihm »verfallenen Vermögens , im
Betrage von 1224 fl . ,

binnen I ahrcSfrist
dahier zu melden, widrigenfalls er für verschollen er¬
klärt und dieses Vermögen seinen nächstberechtigten
Verwandten gegen Sicherheit in fürsorglichen Besitz
ausgesvlgt werde .

Gerlachsheim, den 3 . April 1861.
Großh . bad. Bezirksamt .

N e f f .
« .702 . Nr . 1652. Philippsburg . ( Ver¬

schollenheitserklärung . ) Da sich Michael Heil¬
mann von Kronau auf die diesseitige Aufforderung vom
8 . März >860, Nr . 12/5 , nicht gestellt und auch keine
Kunde von sich gegeben hat , so wird er für verschollen
erklärt und sein Vermögen den Erben in fürsorglichen
Besitz gegen Sicherheitsleistung übergebe».

Philippsburg , den 29 . März 1861.
Grvßh . bad . Bezirksamt .

Hübsch
« .654 . Nr . 2958 . Emmendingen . ( Auf¬

forderung .) Aus Ableben des Bäckers Johann
Roth von Eichstettenhat dessen Wittwe , Sara , geb .
Müller , um Einweisung in Besitz und Gewähr der
Verlassenschaft gebeten und werden wir ihrem Ansu¬
chen entsprechen , wenn nicht

biunen 4 Wochen
Einwendung hiegegen erhoben wird .

Emmendingen , den 5 . April 1861 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Mors .
K .586. Nr . 3819 . Waldshut . ( Aufforde¬

rung .) Accisor Bonaveutur Schwöry von Untcr -
lauchringen hat um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Verlassenschastseiner verstorbenen Ehefrau , Scho¬
lastika , geb. Rainer , nachgesucht . Etwaige Einspra¬
chen hiergegen sind

binneu 4 Wochen
vorzubriugen , indem sonst dieser Bitte stattgegeben
wird.

Waldshut , den 27. März 1861.
Großh . bad. Amtsgericht.

Eb le .
K .529. Nr . 2833 . Lahr . (Aufforderung .)

Die Wittwe des Johann Zeller , Elisabeth , geb .
Gäßler , von Lahr hat um Einweisung in die Ge¬
währ der Verlasseuschaft ihres Ehemannes nachgesucht .
Etwaige Einsprachen sind

binnen 6 Wochen
zu erheben , nach deren fruchtlosem Ablauf deni Gesuche
stattgegeben werden wird

Lahr , den 29 . März 1861.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Vincenti .
z. V . : v. Reichlin .

« L91 . Nr . 1145. Oberkirch . ( Aufforde¬
rung .) Die Wittwe des verstorbenen Webermeisters
August Dietrich von Oppenau hat am Einweisung
in Besitz und Gewähr der Verlassenschaftihres Man¬
nes gebeten . Diesem Gesuche wird Folge gegeben ,
wenn nicht innerhalb 4 Wochen Einsprache
dagegen erhoben wird.

Oberkirch , den 23 . März 1861.
Großh . bad. Amtsgericht.

B o h m .
K .83. Nr . 1550 . WieSloch . (Aufforderung .)

Agatha Weiß , uneheliche Tochter der Barbara Weiß
von Rauenberg , hat um Einweisung in den Besitz und

die Gewähr her Verlassenschast derselben gebeten .
Etwaige Einsprachen dagegen sind

binnen vier Wochen ,
vorzubringen , widrigenfalls dcni Gesuche entsprochen
wird.

Wicsloch, dm 13. März 1861.
Großh . bad . Amtsgericht.

H a u r y .
« .305 . Nr . 1702 . Wiesloch . ( Aufforde¬

rung .) Die Wittwe des Johann Michael Stein¬
mann von Altwicsloch hat um Einsetzung in den
Besitz und die Gewähr der Verlassenschaftihres Man¬
nes gebeten . Näher Berechtigte haben ihre Ansprüche
binnen 4 Wochen dahier geltmd zu machen ,
widrigenfalls dem Gesuche entsprochen wird.

Wiesloch, den 26 . März 1861 .
Großh . bad. Amtsgericht.

H a u r y .
« .826 . Nr . 3463 . Ettlingen . ( Schulden -

liquidation .) Albert Feuerstein von Malsch
will nach Amerika auswandern . Forderungen sind

Montag den 22 . d. M .
dahier anzumclden .

Ettlingen , den 6 . April 1861 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Ruth .
« .864 . Nr . 5177 . Bruchsal . ( Schuldenli¬

quidation .) Peter Günther , ledig , von Neuen¬
bürg will nach Brasilien auswandern .

Zur Geltendmachung etwaiger Ansprüche haben wir
Tagfahrt auf

Samstag den 20 . April d . I .,
Vormittags 9 Uhr,

anberaumt .
Bruchsal , den 9 . April 1861.

Großh . bad . Oberamt .
Leiber .

K .661. Nr . 2657 . Eppingen . ( Schuldeu -
l i quidativn .) Heinrike Billmann von Berwan -
gen , nunmehr verehelichte Reinöhl in Philadelphia
in Nordamerika , hat um Auswanderungserlaubniß
gebeten , und es wird daher Tagfahrt zur Schuldenli -
quidatiou angeordnet auf

Mittwoch den 8 . Mai d . I .,
Vorm . 10 Uhr ,

in welcher etwaige Forderungen bei Verlust der Rechts¬
hilfe anzumelden sind .

Da Heinrike Billmann sich ohne Staatserlaub -
niß im Auslande niedergelassenhat , so hat sich dieselbe
in der gleichen Tagfahrt zu verantworten und wird
deren Vermögen mit Beschlag belegt .

Eppingen, ^ en 4 . April 1861.
Großh . bad., Bezirksamt .

S t L s s e r.
vckt . Fuhrmann .

K .285 . Nr . 1368 . Schönau . ( Gläubiger¬
aufruf .) Wer an die Verlassenschaft des Kauf¬
manns Joseph Döbele in Zell i. W . eine Forderung
zu machen hat , wolle solche spätestens am

20 . April d . I .
bei dem großh. Distriktsnotar in Zell anmelden und
begründen , wenn sie bei Vertheilung der Erbmasse be¬
rücksichtigt werden soll .

Schönau , den 25 . März 1861.
Großh . bad . AmlSrevisorat .

A r t o p ä u s .
K .815 . Nr . 3525 . Bonudorf . ( Erbvorla¬

dung . ) Franz Josef Schilling ' S Ehefrau ,
Maria , geborne Weißen derger , von Dettig-
hofen , Amts Waldshut , welche schon im Jahre 1850
mit ihrem Ehemann nach Nordamerika ausgewandcrt
sein soll , ist zur Erbschaft ihrer im llNonat November
v . I - verstorbenen L-chwester , Andreas Hilpert ' s
Wittwe , Nothburga , geborne Weißen berge r , von
Brunnadern berufen.

Da deren gegenwärtiger Aufenthaltsort dahier un¬
bekannt ist, so wird dieselbe hiemit zur Erbthcilung
mit Frist

von drei Monaten , von heute an ,
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß im Falle ihres
Ausbleibens die Erbschaft lediglich Denjenigen werde
zugelheilt werden, welchen sie zukäme, wenn sie zur Zeit
des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Bonnvorf , den 4 . April 1861.
Großh . bad Amtsrevisorat .

S t o l l.
vckt . M . Weis , Notar .

« .817 . Nr . 2488 . Donaueschingen . (Erb -
vorladuug .) Matthä Anderhuber , Zimmerge¬
sell von Blumberg , im Jahr 1841 nach Amerika auf
die Wanderschaft , ist zur Erbschaft auf Ableben des
Mathias Hiestand von Riedöschingeu berufen, dessen
Aufenthalt aber unbekannt . Derselbe wird hiermit
aufgcsordert,binnen drei Monaten
zur Erbthcilung dahier zu erscheinen , andernfalls die
Erbschaft lediglich Denjenigen wird zngetheilt werden,
welchen sie zukäme, wenn er zur Zeit des Erbansalls
gar nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Donaueschingen , den 8 . April 1861 .
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Z a m p o u i.
« .818 . Sir. 2803 . Engen . ( Erbvorladung .)

Maria Josef » , geb . Reh mann , Ehefrau des Johann
Merk von Ehingen , welche im Jahr 1853 nach Ame¬
rika ausgewandert , ist zur Erbschaft ihrer Mutter , der
Josef Rehmann 'S Wittwe , M . Anna , geb Dunz ,
von Schlatt unter Krähen berufen.

Da deren Aufenthaltsort diesseits unbekannt ist, so
wird dieselbe aufgefordert,

innert drei Monaten
bei diesseitiger Stelle ihre Rechte an den Nachlaß gel¬
tend zu machen , andernfalls die Erbschaft nach dem
letzten Willen der Erblasserin vertheilt werden wird .

Engen , den 8 . April 1861 .
Großh . bad. Amtsrevisorat .

E n g e s s e r.
« .762 . Nr . 2693 . Stockach . ( Erbvorla¬

dung .) Walpurga Sernatiuger , Ehefrau des
Malers Josef Martin von Ueberliugen , welche vor
8 Jahren nach Amerika ausgewandert , ist zur Erb¬
schaft ihrer verlebten Eltern — Nikolaus Sernatin -
aer , gewesenen Bürger « und Tröglers in Ludwigö-
hafen , und Johanna Sernatinger , geh . Serna -
tinger von da — berufen . Da ihr Aufenthaltsort
hier unbekannt ist, so wird dieselbe mit Frist von

drei Monate »
zur VermögenSthcilung unter dem Bedeuten vorgela¬
den , daß im NichtcrscheinungSfalledie Erbschaft ledig¬
lich Denjenigen zugetheilt werde , welche sie erhalten
würden , wenn sie — die Vvrgcladene - zur Zeit des
ErbaufallS nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Stockach , am 6 . April 1861 .
Großh . bad. Amtsrevisorat .

- W a l ck e r .

« .831 . Nr . 1420 . Waldkirch . ( Erbvorla¬
dung .) Zur Erbschaft auf Ableben der Agatha
Schmieder , ledig, von Biederbachsind deren drei Ge¬
schwister Andreas , Mathias und KreScenz Schmie¬
der von dort gesetzlich berufen.

Da deren Aufenthaltsort unbekannt ist, werden die¬
selben zur Erbthcilung mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeutenhierdurch vorgeladen, daß im Nicht-
erscheinungsfalle die Erbschaft lediglich Denjenigen
werde zugetheilt werden, welchen sie zukäme, wenn die
Vorgeladenen zur Zeit des Erbansalls gar nicht mehr
am Leben gewesen wären .

Waldkirch, am 9 . April 1861.
Grvßh . bad. Amtsrevisorat .

Kaiser .
« .828 . Nr . 1594 . Triberg . ( Erbvorla¬

dung .) Auf Ableben des Johann Hoog , Uhrma¬
chers und Bürgers von Furtwangen , sind dessen nach¬
benannte , an unbekanntem Orte abwesende vier Kin¬
der : Martha , Gertrud , Joseph und Benedicta Hoog ,
zum Erbnachlaß ihres Vaters berufen.

Dieselben werden hiermit aufgefordert, ihre Erban¬
sprüche in

Zeitfrist von 3 Monaten
bei unterfertigter Stelle geltend zu machen , als sonst
der fragliche Erbuachlaß lediglich Denjenigen zugetheilt
würde, welchen er zukäme, wenn sie zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Triberg , den 8 . April 1861 .
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Volkhard .
vllt. Biechele , Notar .

« .650 . Nr . 2660 . Gerchsheim . ( Erbvor -
ladnng .) Andreas Engert und Friedrich En gert
von Gerchsheim sind zur Erbsckaft ihrer am 19 . No¬
vember 1860 verlebten Schwester, der Michael Fi¬
scher Zapf Wittwe, Barbara , geborne Eng er t, von
da berufen.

Ersterer soll sich im Jahr 1854 nach Amerika, und
Letzterer vor 20 Jahren als Schneidergescll von hier
entfernt und Beide bis jetzt keine Nachricht über ihren
Aufenthaltsort gegeben haben.

Dieselben oder ihre etwaigen Leibeserbcnwerden auf¬
gefordert, sich

binnen 3 Monaten
zum Empfang des Erbes in Person oder durch einen
Bevollmächtigten dahier zu melden , widrigenfalls ihr
Antheil Jenen zugetheilt werden soll, denen er zukäme,
wenn die Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr ani Leben gewesen wären .

Tauberbischofsheim, den 2 . April 1861.
Großh . had. Amtsrevisorat .

Höge .
vüt . Kern , Notar .

« .669 . Nr . 2271 . Wiesloch . ( Erbauffor¬
derung . ) Gottfried Herrmann von Malschen-
bcrg , welcher vor mehreren Jahren nach Nordamerika
ausgewandcrt und dessen Aufenthalt dermalen unbe¬
kannt , ist zur Erbschaft seines verstorbenen Vaters
Nikolaus Herrmann von Malschenderg mitberufen .

Derselbe wird darum aufgefordert,
binnen 3 Monaten

sich zur Empfangnahme dieser Erbschaft dahier zu
melden, widrigenfalls er so angesehen wird , als sei er
zur Zeit des Erbanfalles nicht mehr am Leben gewesen .

WieSloch , am 6 . April 1861 .
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Al . Vogel .
« .827 . Nr . 3368 . Freiburg . (Urtheil und

Fahndung .) I . U. S . gegen Wilhelm Heinz¬
mann von Bischoffingeu, wegen Unterschlagung, wird
auf die geführte Untersuchung zu Recht erkannt : Wil¬
helm Heinz mann vonBischoffingeu sei der Unter¬
schlagung eines Paletots , im Werthe von etwa 6 fl.,
zum Nachtheile des Joseph Herr von Fischbach , und
hiermit des zweiten Rückfalls iu ein gleichartiges .Ver¬
brechen schuldig zu erklären, und deßhalb zu einer
Amtsgcfängnißstrafe von fünf Wochen und zur Tra¬
gung der Kosten des Strafverfahrens und des Straf¬
vollzuges zu verurtheilen . V . N . W . Dieses Ur¬
theil wird dem Wilhelm Heinzmann auf diesem
Wege verkündet, und zugleich die gegen ihn erlassene
Fahndung wiederholt.

Freiburg , den 6 . April 1861.
Großh . bad . Stadtamts - Gericht .

Brummer .
vüt . Ma v er .

« .867 . Nr . 3053 . Sinsheim . ( Aufforde¬
rung und Fahndung .) Der abwesende Schuh -
machergesell Jakob Kuhnle von Treschklingen steht
wegen Entwendung zweier Hemden zum Nacktheit de«
Schuhmachermeister« S . Seligmann in Ehrstädt ,
resp . wegen Diebstahls, hier iu Untersuchung . Derselbe
wird aufgefordcrt , sich innerhalb 14 Tagen
hier zu stellen , indem sonst nach dem Ergebnisse der
Untersuchung das Erkenntniß wird gefallt werden.
Zugleich ersuchen wir sämmtlichc Behörden, auf Jakob
Kuhnle zu fahnden und ihn im Betretungsfall an¬
her einliefern zu lasten.

Beschreibung .
Derselbe ist 27 '/ - Jahre alt , untersetzter Statur , hat

länglichesGesicht , blondeHaarc , niedereStirne , braune
Augen und Augenbrauen , kleine Nase, kleinen Mund ,
gute Zähne und rundes Kinu ; trägt einen schwarzen
Vollbart .

Sinsheim , den 3 . April 1861.
Großh . bad. Amtsgericht ,

v . Rotteck .
« .746 . Nr . 5087 . Bruchsal . ( Aufforde¬

rung und Fahndung .) Der unten siqnalisirte
Dragoner Florian Habitzreuther von Larlsdors ist
aus dem Militärhospital in Karlsruhe gewaltsam
ausgebrochen und flüchtig gegangen.

Derselbe wird hiermit aufgefordert , sich binnen
6 Wochen dahier oder bei seinem Vorgesetzten Kom¬
mando zu stellen , widrigenfalls derselbe , vorbehaltlich
seiner besonder » persönlichenBestrafung wegen Deser¬
tion , des Orts - und Staatsbürgerrechts für verlustig
erklärt und in eine Geldstrafe von 1200 fl . verurtheilt
würde.

Gleichzeitig wird sein Vermögen mit Beschlag be¬
legt, und bitten wir die verehrlichcn Behörden des Jn -
und Auslandes , aus ihn zu fahnden und ihn im Falls
der Betretung gefänglich hieher abzuliefern.

Signalement .
Alter, 25 Jahre .
Größe , 5 ' 5" 2s

" .
Körperbau , kräftig.
Gesichtsfarbe, gesund.
Augen, grau .
Haare , schwarz .

Bruchsal, den 8. April 1861.
Großh . bad. Oberamt.

Leiber .

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei,
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